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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,19 .Jänner 1921 .- Abendausgabe .

Der Milchverkaufan Sonntagen .Bei der gegenwärtigenMilch- ¬
knappheitist vorallemdieNotderSäuglingeundderKranken
besondersgross .WährendimFriedendurchschnittlicheineMill

Liter Milch täglich nach Wienkamen ,sind gegenwärtigimregu - ¬
lärenHandelnur60 . 0001 verfügbar .Sicherlichwirddiedrei-¬
fache MengedemSchleichhandel zugeführt ,zu Preisen diedem
Grossteil der Bevölkerung unerschwinglich sind .Diese 60 . 0001

Milch werden zum grössten Teile an die Kleinkinder undKranken
abgegebon ,doch ist dieses Quantum nicht nur viel zugering

sondern es wird auch noch dadurch eingeschrit dass diese

Milchvielfach schlechtwird .EinbesondererUebelstand ,über
den die Aerzte klagen ,liegt darin ,dass die am Samstag Abend

nach WienkommendeMilchwegender Sonntagsrugeerst amMonaag
ausgegeben weren kann ,wodurch gleichfalls grosse Mengendem
Verderben susgesetzt werden .Dies trifft besonders in denSem¬
mermenatenzu .Auchwenndie Milch nicht verdiebbt ,sondereis - ¬

gekühltwirdist sie dechnicht so bekömmlichwiedie ganzfri¬
sche Milch .DasBestrebender Kinderärztegieng daher schonseit
langemdahindenUebelstandderNichtverteilungderMilchan
Sonntagen nach Möglichkeit abzuhelfen .DiesemZweckediente eine
Konferenz ,welche heute im Rathause unter demVorsitze des
amtsführendenStadtratesProf .TandlerstattfandAnderBe- ¬
sprechung beteiligten sich alle Jnteressentengruppen ,dieAerz- ¬

te , die Pooduzemten,alsoVetreterderMokereienundMilchgeno
senschaften,dieVertreterderGross-undKleinmilchhändler,
ferner Vetreter der in den MokereibetriebenBediensteten .Die
Aerzte legten zunächst den grossen Uebelstanddar ,der inder
Nichtverteilungder Milchan Sonntagenbestehtundersuchten
umUnterstützungimJnteressederso schwergeschädigtenSäug-¬
lingeundMütter .SämtlicheAnwesendeerklärtensicheinstim¬
mig bereit ,alles aufzubieten aum diesen Uebelstand zubeseiti - ¬
gen .AusdenDarlegungengiengauchhervor ,dassdieMilchknapp¬
heit vorallemdurchdenungeheureDimensionenannehmenden
Schleichhanedelverschuldetwerde.SowohldieVertreterder
Milchproduzentenals acudieBedienstetenerklätensichbereit ,
beiderdemnächststattfindendenVerhandlungmitdenMolkereien,
den Gross -und Kleinmilchhändlern ,sowie denMolkereibedienstete

unddenTransportarbeiterndahinzu wirken ,dass dieMirchzu-¬
fuhr in die Verschleisstellen auch an Sonntagen erfelge .Auf

dieseWeisewürdendieSäuglinge,KinderundKrankenauchSonn-¬
tagdieihnengebührendefrischeMilcherhalten.DieVerhadlun-¬
gen über diesen Gegenstand dürften im Rathause schon imLaufe
der nächsten WochezumAbschlussgebrachtwerden .



imTunnelbiszurSpitzedesLatisbergesführenwürde,aufdie
man dan vom Schottentore im geraden Zuge in 40 Minuten gelan¬

genkönnte .Bisin diekleinstenDetailserstklassigdurchge-¬
führt ,sit das Unternehmenhauptsächlich auf ein reiches inter¬
nationales Püblikumberechnet ,deman Unterkunft ,Verpflegung ,
ärztlicher Behandlung ,aber auch an Unterhaltung ,Kunstgenüs¬
sen Außerordentlichesgebotenwerddensoll .Daßein sogroßes
Unternehmen ,das fast 1200 Betten zur Verfügunghabenwird ,
nicht vondenWienernallein erhalten werdenkann ,ist salbst¬
verständlich ,Einefeine ,großzügige ,zielbewußteReklamewird
die Nabobs aus aller Welt herlocken ,die eben so sehr durch

gediegenste ,vielseitigste ,ärztlißhe Behandlung ,wiedurch
erstklassigeFührungder HotelsundRestaurants ,durchNatur-¬
undKunstgenüssesochsowohlfühlensollen,daßsieimmer
wiederkommenundimmerneueGästemitgringenundsenden.
Dabeiwerdendie Wienernicht zu kurz kommen ,selbst diejeni - ¬
gen nicht ,welchenur relativ geringe materielle Opferdafür
bringénkönnenoderwollen .DiereischenHeilmittelmeinfache
anheimelnde ,billigeZimmer,diewøhnderbarenPromenaden ,eben
undbergan ,herrliche Gartenanlagenstehen allen zurVerfügung.
Vonder Zahnradnahnanwirdsich hinderder großenKurhausan¬
lageeinefastebeneoHochstraßeinbeiläufig410mHöhe
hinziehen ,vonderenEndedannbequemeSerpentinenwegeaufdie
HöhedesLatisbergesführenwerden ,dessocharakteristischen
Kogels,dessenNamendieWienerjetit kaumkenne,obwohlsie
ihn selbst von der Stadt ,. B .von der Ferdinands -und
Marienbrückeaussehenkönnen.InwenigenJahrenwirdsich
amCurplatzKøøzYCobenzleinwelstädtischesKurleben
entwickeln ,das auchimWinternichstillstehen wirdVom
Vobenzlaber werdendie Gäste aus der Ferne gerne undoft

indieschöne,zuihrenFüßenliegendeStadtkommen,mitleich¬
ter Hand ungeheure SummenGeldes den schönen lockenden Ge¬

schäftenlassen ,HandelundWandelFerdengedeihenundWien
wirdnicht mehrgemieden ,sondernvondenFremdenüberschwemmt,
zurwirklichenWeltstadtwerden .EnmöglichenSiees mir ,Hoch¬
verehrteHerrender Gemeindeverwaljung,daßich dasgroßeWerk,
dasich ihnennungeschibdert ,aucausführenkann .IchhabealleVorbereitungengetroffen ,umsraschzuverwirklichen.
Gebensie mirvorallemeineeinjährigeOptionauf denange-¬
sprochenenTeilIhresCobenzl,aufderBasiseinesrationebben
Preises ,dennwennauchderGemeindeNiemandzumutenwird,
ihrenBesitzzuverschleudern,so verdientein Unternemen,
das etwa15 MillionenKroneninvestieren wird ,die derganzen
StadtzuGutekommen,dochgewißeinebilligeBerückächtigung .
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